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1659 Dezember 9 . , Schwyz , "raptissime”  A
SCHREIBEN [ DES LANDSCHREIBERS] BARTHOLOMAEUS SCHINDLER AN ALT

AMMANN[ UND STADT- UND AMTSRAT] BEAT II . ZURLAUBEN,
ZUG

"Denselbig soll Jch Unbericht nit lassen , dass die H. [ Gesandten ] von Brem¬

garten [unter ihnen Hans Rudolf I m h o f ] von hinnen nacher Ury Passiert,

ein gleiches [ eine Ortsstimme ] , wie älhie [ es ging um den Ehrenvorrang des

Landschreibers der Freien Aemter , Beat Jakobi.  Zurlauben , gegenüber
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der Stadt Bremgarten ] auszuewürkhen . Den H. Landtaman [ von Uri , Johann Franz]

J m h o f f , der mir etwas Verthraut ist , hab ich des alhiesigen Verlauffs,

und sonderlich dessen berichtet , . . . dass die von Bremgarten , nit wie Sie

Unwarhafft Vorgeben , sonder Zue Baden [an der vergangenen Jahrrechnung ?]

under Augen gestanden seyen , und wie man sich deswegen alhie umb etwas be¬

rührt befinde , das man die sach nit nacher Lucern [an die vom 11 . - 15 . Dezem¬

ber dauernde Konferenz der kath . Orte - der Streit um den Ehrenvorrang Land-
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Schreibers Zurlauben wurde dann tatsächlich nicht behandelt - ] kommen las¬

sen ; wie es nun aldorten [d . h . in Uri ] werde abgeloffen sein , stehet zu er¬

warten . Sonsten verspüre Jch alhie villfeltig von alhiesigen Rathsfründten,

dass man darfür haltet , sein H. Sohn [ Beat Jakob I . Zurlauben ] habe allein



in deme Zue vill appetiert , dass Er in Abwesen des [ jeweiligen ] Landtvogts

deme gleich und in seinen fuessstapfen sein wollen , wie ich seiner Zeit den

Herren mit mehrerem Von Mundt Zue berichten Vorhabens bin.

Jm Übrigen hab ich den Spruchhem gestrigs tags eröffnet , was des herren Sen¬

timent . . . seye , wegen meines H. Schwagers [Johann Kaspar C e b e r g ?]

Kriegssoldt gegen H. [alt ] Landtvogt [von Locarno , Paul ] C e b e r g namb-

lich weil in des Herren Spruch nit vermeldet , der [frans . ] König [ L u d-

w i g XIV . ] Zalle oder nit , so solte es den verstandt haben , so weit man be¬

sait sye , und möchte man in disem noch etwas thädigen , Jn Ansechung des gros¬

sen Schadens , in dem mein H. Schweher ist , und solte man ein leidenliches

ein für allemahl sprechen , undt H. Landtvogt Ceberg fürbashin kemi Ansprach

mehr 1 haben . Dises habent die Spruchheren wie wol aber die Gegenparth nit glau¬

ben wollen , und deswegen begert , disen eigentlichen bericht bey dem heren

einsuehollen ; Zweifle nit , es werde demselben gemess ablauffen.

Gelangt derowegen meines H. schwechers gants fründtliche Pit an den Herren,

Er wolte von seintwegen sovill bemühet sein , und disen seinen mier angedeü-

ten , und gantsen . . . bericht bey disem Expresso Uns Zuekhommen Lassen , damit

die sach Jren Ausgang gewännen möchte . "

Mit dem Dank für seine , Zurlaubens , Mühewaltung , schliesst das

Schreiben.

"PS . Von H. [alt ] Landtvogt [ in Blenio , Balthasar ] uff der Muhr

seinem H. Schwägern wirt Er Zue vememmen haben , was mein H. schweher , und

etweliche andere häupter in seines H. Sohns sach Laboriert , andere aber , wie

Vormahls angedeüt ist , in Contrarium agiert haben : undt Last mein H. schwe-

cher Vatter dem herrn seine willige dienst und gruss Vermelden " .

"Empfangen umb6 UhAm abmdti , dm 9. Vzc&mbAfs 1659. "
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Original , mit Siegeln . Dorsualnotiz von Beat II . Zurlauben. HH 49 , 232 - 233
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